Intelligenz Blatt. 


No 16. Mittwoch, den 19. Februar 1917. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbäntengafe, No. 697. 


2 


21 Bekanntmachung der Friedens geſellſchaft. 
u einer Generalverſammlung, in welcher die Pruͤfungsarbeit eines jungen 
Kuͤnſtlers beurtheilt werden ſoll, ladet ihre hochverehrten Mitglieder 
auf den 2often d. M. um 4 Uhr Nachmittags in das Conferenz-Zimmer auf 
dem RNathhauſe ergebenſt ein: g i . 25 se 
Danzig, den 17, Februar 18). 1 eee ee 1 
Die Friedensgeſellſchaft. ; eee 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 13. bis zum 16. Februar d. . 


Ang ekommen. Chirurgus Reißner von Halberſtadt, logiert in der Danziger Herber⸗ 
ge; Uhrenhaͤndler Kuͤſter von Poſen, log. am Vorſtaͤdtſchen Graben; Praͤſtdent v. Lewinski 
von Poſen, Gutsbeſitzer v. Arasczewski von Kamlau, Capita in v. Zagorsfi von Rahmel, und 
Lieutenant Zielski von Graudentz, logieren im Hotel d'dliva; Amtmann Zimmermann von 
Möwe; Kaufmann Meillery von St. Petersburg, log, im Hotel de Berlin; Kaufmann Stelt, 
ner von Dirſchau, log, in der goldnen Carroſſe; Lanßſchaftsdtrector v. Lettow von Budowitz, 
die Gutsbeſitzer v. Püttkammer von Jaßen, v. Sanden von Roſtöpſchin, Hoppe von Culm 
und Regierungs⸗Aſſeſſor Siehe von Marienwerder, log. in den drei Mohren; Gutsbeſitzer! 
v. Jannewitz von Palſchau, log, in der einen Krone. ; BEL? 

Abgegangen. Schiffscapitain Teſchner nach Stettin; die Kaufleute Blanck nach Brom⸗ 
berg, und Hirſchberg nach Stargard; Uhrenhaͤndler Kuͤſter nach Marienwerder; Chirurgus 
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RNeißuer nach Braunsberg; Ontsbefiger Czolbe nach Klein⸗Trampke; Privatſeeretair Peters 
und Gaſtwirth Steltner nach Dirfhauz und Domainenbzamter Blanckenburg nach Pogutken. 
5 Be k a n n t m c ch unn de ns ANET 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerk Viſchdorff, Intendantur-Amts Roͤſſel, 
fol vom 1. Juny 1817 ab, zu Eigenthums⸗Rechten veraͤuſſert und 
die Uebergabe ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage bewirkt werden. 

Das Vorwerk Biſchdorff liegt eine Meile von Roͤſſel, eine Meile von Bis 
ſchoffſteig, 3 Meilen von Raſtenburg und 11 Meilen von Koͤnigsberg entfernt. 
An Flaͤchen⸗Inhalt enthaͤlt daſſelbe f 
1332 Morgen, 154 Ruthen Saͤeland, 


503. — 73 Wieſen, 

355 — 1635 — Weideland, 

8099 235 — Gaͤrten, 

235 — 31 — Teiche, ö 

25 * 88 — Fluͤſſe und Graben, 
119. Ar 93 — Urland, Hofe und Bauſtellen, Wege, 


5 . 5 Daͤmme und Triften, 
zufammen 2395 Morgen, 87 Ruthen Magdeburger, oder 79 Hufen, 23 Mor⸗ 
gen, 87 OR. Magdeb. € : 

Der Acker ift beinahe durchweg von vorzuͤglicher Beſchaffenheit und beſon⸗ 
ders zum Weitzenbar geeignet, und eben fo zeichnen ſich die Wieſen durch einen 
reichlichen Ertrag und nahrhaftes Futter aus. 2 
Die Gebaͤude find zum Theil neu errichtet und noch nicht voͤllig ausgebaut, 
zum Theil befinden fie ſich aber in ſchlechter Verfaſſung. 

Der Vorwerks-Riß, das Vermeſſungs⸗Regiſter, der Ertrags⸗Anſchlag und 
die Kaufbedingungen, welche letztere jedoch noch der hoͤhern Beſtätigung beduͤr⸗ 
fen, koͤnnen vom goſten d. M. ab, in der Regiſtratur der aten Abtheilung der 
Unterzeichneten Koͤnigl. Regierung täglich eingeſehen werden, auch wird eine Ab⸗ 
ſchrift der Kaufbedingungen dem Adminiſtrator des Vorwerks Biſchdorff bis zu 
dem gedachten Tage zugefertigt und derſelbe angewieſen werden, ſolche jedem 
Kaufluſtigen zur Einſicht vorzulegen. ‚ 

Der Licitations⸗Termin zur Veraͤuſſerung iſt auf den 19. März 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Conferenzzimmer der Koͤnigl. Regierung ange⸗ 
ſetzt. Ein jeder wird zum Gebott gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von 
Grundſtäcken geſtatten, nur muß derſelbe ſich in Hinſicht feiner Zahlungsfaͤhig⸗ 
keiten ſpaͤtſtens im Licitations⸗Termin aufs vollſtaͤndigſte ausweiſen. Der Meiſt⸗ 
bietende bleibt an fein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der, inſofern 
annehmbare Offerten gemacht werden, entweder gleich im Licitations⸗Termin 
erfolgen oder doch ſo ſchnell als es der Geſchaͤftsgang erlaubt, hoͤhern Orts 
eingeholt werden ſoll. , A 515 f 

Köpisg eg den 7. Februar 1817. 8 BERN 

Boͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die Generalpacht des im Marienwerderſchen Regierungs⸗Departement be⸗ 
llegeuen Domainen-Amts koͤbau, zum Michelauſchen Kreiſe gehörig, 
endet mit Trinitatis 1817. Zu ſelbigem gehoͤren: - 

1) das Vorwerk Fiewo, unmittelbar bei ber Stadt Löbau, und der Wohn⸗ 
ſitz des Beamten, von ze Hufen, 10 Morgen, 151 Ruthen Magdeburger, und 
mit der Getraͤnke-Fabrikation zum Verlage von 20 zwangspflichtigen Schank⸗ 
ſtellen. N 8 Port, 
Es beträgt die bisherige Vorwerkspacht 282 Arhle, 57 gr., 9 pf., bie 
Getraͤnkepacht aber 1328 Rthlr., go gr., 6 pf. 5 8 

9) Das Vorwerk Tynwalde, im unmittelbaren Zuſammenhange mit Fiewo, 
von 122 Hufen, 81 Morgen, 7 Ruthen Magdeburgiſch. Es betraͤgt die Pacht 
gegenwaͤrtig 341 Rthlr., 31 gr., 82 pf. N i 

3) Das Vorwerk Biſchwalde, von den beiden. erſten nur durch die Feld? 
mark der Stadt Loͤbau getrennt, von 81 Hufen, 18 Morgen, 36 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſch, und betraͤgt die Pacht zur Zeit 285 Rthlr., 77 gr., 9 f pf. f 
5 4) Die Fiſchereien in 5 Seen, und iſt die jetzige Pacht 44 Rehle,, 60 gr. 
} le dieſer Pacht find bis jetzt noch 120 Rthlr. Schullehrer-Gehalt 

ezahlt. a 3 2 
Die Caution für die geſammte General⸗Pacht hat bisher in 4000 Rthlr. 


= beſtanden. ö 


„Zur anderweiten Verpachtung des Amts Loͤbau von Trinitatis 1817 ab, 
wird hiedurch ein oͤffentlicher Ausbietungs⸗Termin auf den 29. Maͤrz d. J., 
im Regierungs-Conferenz- Gebäude hieſelbſt beſtimmt, an welchem ſich Pacht⸗ 
luſtige einfinden koͤnnen, in fo weit ſelbige ſpaͤteſtens bis zum ißten k. M. 
ſchriftlich bei dem Regierungs⸗Praͤſidio ihre Qualification als Oeconomen und 
zur General⸗Pacht Koͤnigl. Domainen ſowohl, als das erforderliche Vermögen 
zur Cautions-Beſtellung, Anſchaffung des Inventarfi und gehoͤrigen wirthſchaft⸗ 
lichen Einrichtung uͤberhaupt glaubhaft nachweiſen und uͤber deren Anerkennt⸗ 
niß bis zum agſten k. M., als dem anſtehenden Licitatlons⸗Termin, mit einem 
ſchriftlichen Beſcheide verſehen ſind, worauf ſelbige zum Mitbieten werden zu⸗ 
gelaſſen werden. BE 2 ; 

Vom aßſten k. M. ab, koͤnnen die auf ſolche Weiſe legitimirten Pachtluſti⸗ 
gen in der Regierungs⸗Regiſtratur ate Abtheilung die vom Koͤnigl. Finanzmini⸗ 
ſterio genehmigten Pachtbedingungen und Anſchlaͤge einſehen, wobei die Dauer 
der Pacht zugleich deſtimmt ſeyn wird, fo wie ſie ſich mittlerweile an den Cal 
culatur⸗Gehuͤlfen Depke im Amte Löbau wenden koͤnnen, um zur nähern Kennt? 
niß von dieſen Pachtgegenſtaͤnden zu gelangen. ; BE 

Marienwerder, den 6. Februar 181797. 5 

e Röniglich Preuſſiſche Regierung. N N 


| Auſſer den bereits angekündigten und abgeſandten Beiträgen für die Ein⸗ 
5 wohner der Clever Gegend ſind noch eingegangen unter Bezeichnung: 
1 8 1 


. 


1 


5 ze 88 . 


vom Lande 28 Rthlr. und von Herrn G. A. Böttcher Frau Wittwe & Leſſe 
100 Rthlr., die ebenfalls zur Poſt gegeben find, 
Danzig, den 15. Februar 7817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ja Gemaͤßheit des an biefiger Gerichtsſtelle und im Schulzenamt zu Schar⸗ 
fenberg gushaͤngenden Subhaſtations-Patents vom heutigen Dato ſoll 
der Leonhard SGieſebrechtſche Hof zu Scharfenberg, kol. 235. B. des Erbbuchs 
und No. 1. des Hypothekenbuchs mit 2 Hufen 12 Morgen eigen Land, auf den 
Antrag einer Realglaͤublgerln, ‚öffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holz— 
mann ſubhaſtirt werden, wozu die Eieitationd »Zermine an Ort und Stelle zu 
Swärfenserg 

auf den 14. Januar, 5 

3,5% 197 8 1817 
und ⸗ 21. Mai 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiez 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
zten Termin, welcher peremtoriſch iſt, den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott uͤber 
den Betrag des Pfennſgzins⸗Kapitals und der davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen und 
die ruͤckſtaͤndigen Öffentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. Auf dieſem Grundſtuͤcke, 
welches unterm. 18. October 1815 auf 22532 fl. O. C., oder 4828 Rthlr. 25 gr. 
125 bf, Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, haftet ein Pfennigzins⸗Kapital von 
355% Stuck Dukaten à 4 Procent jaͤhrlich ſeit dem 19. Februar 180g ruͤckſtaͤn⸗ 


-Digen Zinſen, welches gekuͤndigt iſt, und außerdem 3 Kapftalien zur erſten, 15 


ten und dritten Verbeſſerung von reſp. 6695 fl., 5700 fl., und 2800 fl. D 
welche nicht gekuͤndigt find, und wovon das erſte und dritte zu 6 Procent jaͤhr⸗ 
licher Zinſen eingetragen ſtehet. Die Taxe kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Holzmann ala eingeſehen werden. 
i den 18. October 1816. 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gericht hieſelbſt, wird au) 

5 den Antrag der Sarg Wentzel, geb. Butzlaff, deren Ehemann der Mit⸗ 
nachbar Peter Wentzel don Groß walddorff, welcher den 9. October c. 1814 ſich 
aus ſeiner Wohnung entfernt, und bis jetzt weder zuruͤckgekehrt iſt, noch Nach⸗ 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben, hiedurch dergeſtallt oͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den: 
18. März 1817, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe ans 
geſetzten Präjudicial: Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗ 
Hauſes melbe, und ſich auf die von ſeiner Ehefrau wider ihn wegen boͤslicher 
Verlaſſung angebrachten Ebeſcheidungs⸗Klage einlaſſe, wibrigenfalls er zu ges 
waͤrtigen hat, daß er in contumaciam ber böelipen Verlaſſung für geſtaͤndig 


— 
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erachtet, das Band der Ehe getrennt, und er als der allein ſchuldige Theil in 
die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. N 


Danzig, den 5. November 1816, 
© Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


g Dis unterzeichnete Koͤnigliche Land» und Stadtgericht fügt hiemit zu tif 
“fen: 


# daß der jetzige Eigenthuͤmer des ln der Hoͤckergaſſe sub No. 38. 
des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcks der Schuhmachermeiſter Benjamin 


Zech, im Beitritt des fruͤhern Beſitzers, Defonomen Johann Carl Eduard 


Broen, auf die gerichtliche Aufbietung und Amortiſation der von den vormali⸗ 


gen Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks, dem Schuhmachermeiſter Joſeph Schmidt 


und deſſen Ehefrau Eva Khan, geb. Rahn, an den verſtorbenen Kaufmann 
Johann Chriſtoph Bodenſtein unter dem 30. September 1805 vor einem No⸗ 
tarlus und zwei Zeugen über ein Darlehn von 5000 fl. D. C. ausgeſtellten, 
auf dem gedachten Grunbſtuͤcke unter dem 28. Februar 1806 zur aten Speclal⸗ 
Hypothek eingetragenen Schuld⸗Obligation, welche nebſt dem Recognitionsſchein 


uͤber die gedachte Eintragung verloren gegangen iſt, und weshalb, ungeachtet 


der von den Erben des Glaͤubigers dlieſerhalb abgegebenen Erklarung die Loͤ⸗ 
ſchung der Schuldpoſt nicht erfolgen kann, angetragen hat. N 

Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an dleſes Capital oder das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen haden, hiemit aufgefordert, in 
termino 5 P 3 
ge den 24. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Sedike auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichts⸗ 
hauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche unter Productlon des gedachten Doku⸗ 
ments und Rekognitſonsſcheins anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ſelchen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt, auch auf den Antrag des Beſitzers des Grundſtuͤcks die 
Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 

Danzig, den 14. November 1816. 

2 85 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


8 Die zur Kaufmann Carl Friedrich Faddachſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, 


und auf der Rechtſtadt in der Burgſtraſſe No. 7. und 8. des Hypothe⸗ 
keubuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchen das erſtere aus 2 maſſtven Vor⸗ 
derhaͤuſern, einem gleichen Seitengebaͤude und einem Seitengebaͤude, theils maſ⸗ 
fio, theils in Fachwerk erbaut, auch einen Hofraum mit einer Waſſerpumpe be⸗ 
ſteht, und auf die Summe von 4500 Rtblr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt; das 


zweite aber aus einem maſſſven Stalgebäude, einem Taſchengebaͤude und einem 


Hofraum beſteht und auf 1500 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den iſt, ſollen zuſammen durch oͤffentliche Subhaſtatſon verkauft werden, und 
find. hiezu die Licitations⸗Termine 1 : i 
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a auf den 18. April,) ur 
x „ i 174 Juni 1817, 
und 2 = 19: Auguſt Y 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionakor Coſack vor dem 
Artushofe angeſetzt. i 5 5 
Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und bat der Melſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den 
Zuſchlag, auch hiernaͤſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 
% Ken Zaren dieſer Grundſtuͤcke find täglich auf unferer Regiſtratur eins 
zuſe Ale 5 4 N 5 x h g 
Danzig, den 27. Januar 1817. se 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem, von dem Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
1 das Vermögen des Kaufmanns Johaun Golanski Concurſus Credlto⸗ 
rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeu⸗ 
tet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt. getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: Be . 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 31. Januar 1817. - 
. Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Senators Johann Labes gehoͤrlge, 
hieſelbſt am Rechtſtaͤdtſchen Graben unter der Serboſs⸗Nummer 207%. 
belegene, und im Hypothekenbuche No. 8. eingetragene Grundſtuͤck, welches aus 
einem theils maffiven, theils von ausgemauertem Fachwerk, zwei Etagen hohen 
Wohnhauſe, einer darunter befindlichen Wagen remiſe, einem kleinen Hofraume 
und einem auf 5 Pferde aptirten Stallgebaͤude beſteht, und gerichtlich auf 1000 
Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin ee 5 6 ee 
9 8 auf den 29. April 1817 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. i 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 


— 26 — 2 


fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren und ber Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. f 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. 

Danzig, den J. Februar 1817. 

Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
€ ſoll die Benutzung des Kamieelſpeicher⸗ Platzes und des bahn gehoͤrigen 
Hofplages von ult. März d. J. anderweit vermiethet werden. 

Zur deshalbigen Licitation iſt ein Dermin auf den arften d. M. im Bu⸗ 
reau des Steuerraͤthl. Officit im Landpackhofsgebaͤude bezielt, in welchem von 
10 bis 12 Uhr Mittags die Gebotte angenommen werden. 

Der dann Meiſtbietende hat den Abſchluß des Miethsvertrages und die 
Uebergabe der gemietheten Plaͤtze vom 1. April d. J. an zu gewaͤrtigen. 8 

Danzig, den 17. Februar 1817. 

5 Boͤniglich Preuß. Steuerraͤthliches Offteium. 

Dis der Freiſchulz Thomas Kurowski zu Bobau und die Marianna ß 
f ſowska von daſelbſt durch einen vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag, die ehellche Gütergemeinfchaft ee haben, wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stargard, den Zi. December 1816. % 

Königlich Weſtpreuſſi ſches Landgericht. 
Dos; zum Nachlaſſe der zu Leske verſtorbenen Peter Schulzſchen Eheleute 
und daſelbſt sub No. 7. belegene Grundſtuͤck, zu welchem auſſer den 
Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden 4 Morgen 75 Kreuz⸗Ruthen gehören, und 
welches auf 133 Nthlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll zur beſſern Auseinanderſetzung 
der Erben im Wege einer fete nien Subhaſtation verkauft werden, und ſteht 
hiezu der einzige Bietungs⸗ Termin 
auf den 18. Maͤrz 1817 
vor dem Herrn Regierungsrath Suͤllmann in dem Gerichtshauſe des unterzeich⸗ 
neten Gerichts an, zu welchem Kaufluſtige ſich zahlreich einzufinden hiemit auf⸗ 
gefordert werden, und kann der Zuſchlag bei annehmlichen Kaufsbedingungen 
ſofort nach eingeholter Genehmigung der Vormundſchafts⸗Behoͤrde ae 
Marienburg, den 6. Februar 1817. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 

Auf der Probſtei zu Babau, hiefigen Amts, ſoll der Bau eines Stalles 

und Wagenſchauers, in dieſem Jahre vorgenommen und dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe ausgethan werden. 

Die reſp. Bauluſtigen, welche hierauf entriren wollen, werden rasch aufs 
gefordert, ſich an dem hiezu anberaumten Termine n > 

den 24. Februar , Morgens um 9 Uhr, ? 
im hieſigen Amtshauſe elnzufinden , e diesfaͤlligen Anſchlaͤge in Angenſchein zu 


* 
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nehmen, ihre Offerten zu beuttbrgeg und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtfor⸗ 
dernden, bei gehoͤriger Sicherheit, der Zuſchlag, mit, Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung des Koͤnigl. Hochverordneken Ober; ee von Weſtpreuſſen, ertheilt 
werden ſoll. 
Stargard, den 10. Februar 1817 
Rönigl, Weſt⸗Preuſſiſches Domainen: Amt. 
Der Neubau des Schul- und Organiſtenhauſes in dem us biefigen Amte 
gehörigen Dorfe Kladau (14 Meilen von Danzig) wird 
-den 7. Maͤrz d, J. 8 
in dem hieſigen Amtshaufe dem Mindeſtfordernden, sic uergiäänägen Genehmi⸗ 
gung Sr. Excellenz, des Herrn Oberpraͤſidenten von Weſtpreuſſen, in Entreprife 
uͤberlaſſen. Der hiezu gefertigte Anſchlag kann A aetiE infplcive 5 
eben ſo die Bedingungen des Contracts. 
Sobbowitz, den 12. Februar 1817. 
Das Domainen⸗Amt. N 
Zur onderweiten Verpachtung der Benutzung einer Forſtſarcelle von 82 
Morgen Magdeb. im Koͤnigl. Forſtrevier renzlau zum Lehmgraben von 
Srinitatis 1817 ab, auf ein Jahr; fo wie die Benutzung der kleinen Jagd 
auf den Feldmarken Carlikau, Brentau und der Sackſche Antheil auf drei bis 
ſechs Jahre; und die Maſtnutzung im Revier Grenzlau, Bernadowo und Tu⸗ 
chum ebenfalls auf drei bis ſechs Jahr; iſt der diesfaͤllige Licitations⸗Termin 
auf den 26. Februar 1817, Morgens um 9 Uhr, in Oliva im Hauſe des Herrn 
Moßkopp vor dem unterzeichneten Forſt Amt aubergumt. 
Pachtluſtige werden demnach vorgeladen, am . Tage ſi f ch einzufin⸗ 
den und ihre Gebotte zu verlautbaren. i 
RO den 15. Februat 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Forſtamt. 


Unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu vermiethen, 
zu verpachten, oder zu verkaufen. 

Ein in Zoppok belegenes Erbpachts⸗ Familienhaus, beſtehend aus 6 Woh⸗ 
nungen, Obſt⸗ und Kuͤchengarten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

Die naͤhern Bedingungen ſind zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 
Freitag den 21. Februar, ſollen im Schulzenamte zu Kriefkohl, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, 13 Morgen Wieſenland, 8 Morgen Ackerland, und 1 
Morgen Gartenland, durch lie os Ausruf an den Meiſtbietenden verpach⸗ 

tet werden. 
Ein Hof in Naſſenhuben, eine kleine Meile von Danzig, von zwei Hufen, 
ſechs Morgen, beſonders zur Milcherei geeignet, und zum Verkauf ders 
ſelben gelegen, iſt auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Die Bedingun⸗ 
gen über die Verpachtung find. zu erfahren beim Mitnachbar Seinrichs in Wotz⸗ 
Laff oder bei dem Kaufmann Herrn Haſſe, Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 2065. 
(Hier 855 Die Beilage) 


Erſte Beilage zu No. 16. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Der in Pietzkendorf dem dortigen Wirihshauſe gegenuͤber gelegene Garten 
ſteht nebſt den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 397. 
Ein Hof, deſtehend aus Wohnhaus, Viehſtall, Scheune, und 31 Morgen N 
Land, mehrentheils alles Wieſen, 2 Meilen von der Stadt gelegen, iſt 
zu verkaufen. Naͤheres zu erfahren Frauengaſſe No. 835. 


Sachen z u verauctionire n- 
Auf freiwilligen Antrag des Eigenthuͤmers, wird der zu Rechenberg im 
Werder, eine Meile von Danzig gelegene, im Erbbuch kol. 286. A. ver⸗ 
merkte Hof mit 36 Morgen eigen Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden in nachſtehenden Bietungs Terminen, als: 5 
den 4. Februar, 8 
> „ 6. März, 1817, 
1 „ 10, April ST 
wovon der letzte an Ort und Stelle peremtoriſch if, durch den Werderſchen 
Auctionator Holzmann, zum oͤffentlichen Verkaufe geſtellt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den, wenn der Bott annehmlich iſt, zuzeſchlagen werden. Beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufluſtige werden demnach, bei Bekanntmachung: daß die auf dem Hofe 
zu Pfennigzins a 4 Procent eingetragenen 9500 fl. D. E., fo wie die zur iſten 
Verbeſſerung darauf zu 6 Procent verſchriebenen 1500 fl. D. C. gekuͤndigt ſind, 
eingeladen, in obigen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren. : 
Danzig, den 8. Januar 1817. re 
Donnerſtag, den 20. Februar 1817, Vormittags um 9 und Nachmittags 
um 3 Uhr werden die Maͤkler Zildevrand & Momber im Hauſe auf 
dem langen Markt No, 443 von der Berholdſchen Gaſſe rechter Hand gehend 
das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: 5 N f 
g In ganzen Stuͤcken und Reſten: 
Katkun, Piquè, Weſtenzeug, Caſtmir, Mancheſter, Cords, Gage, Mouse 
lin, baumwollne und ſeldne Duͤcher, baumwollene Struͤmpfe und mehrere 
andere Waaren s . 
onnerſtag, den go. Februar 1817 des Morgens um 10 Uhr fol auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl Land- und Stadt: Gerichts im 
Pockenhausſchen Holz-Raum gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Preuß. Courant ausgerufen werden. i 2 
52 Stuͤck Hauß:katten, ci = 
855 Monkag den 24. Februar 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
g ler Sildebvand und Momber, auf Verfügung Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 


— 


on 


1861, Commerz⸗ und Admiralitats, Collegit, 


n der Berhold 


Markte, No. 448., vo 
Ausruf 


an den Meiſtbietenden durch 
Cour, verſteuert verkaufen: 


i > 
„in dem Hauſe auf dem langen 
ſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, 
gegen gleich baare Bezahlung in Brand. 


9 Stuͤcke Mounſſelin. 
172 — Gage. 5 
89 — klaren Mull. 
120 — broſchirten dito. 


3 Dutzend baumwolfne 
27 — — 
NY ontag den 24. 
ler Rarsbur 
mannſchen Holzfelde an der Thorner 
an den Meiſtbietenden gegen 


— 


120 — — 


Februar 1817. , Vormittags um 10 Uhr, 
g und Wilke auf dem aten St 


baare Bezahlung verkaufen: 

An Faden⸗ Holz. 

130 Faden efufſiges trocken eichen Brennholz. 
9 2 


Damenſtruͤmpfe. 
Mannsſtruͤmpfe. 
werden die Maͤk⸗ 
auf dem Roß⸗ 


eindamm, 0 
Sruf 


Bruͤcke gelegen, durch oͤffentlichen Au 


fichten Balkenholz. 


21 — 3 — — 8 N 
An Schauerdiehlen. 
30 Stuͤck 12 zollige 40 Fuß 
20 — 13 — 56.7 
9go — — — 30 8 S 
30.2. ĩ 2 
100 8 i 8 
An Bra ckß und Futter⸗Diehlen. 
40 Stuͤck azollige 8 Fuß 8 n 
60 er 1 — 30 Ne 
4 Stuͤck Kreuzhoͤlzer 8 36 Fuß 
40 — — 3 30 = 
33 — 8 30 
17 — Maurerlatten 2 Zoll 30 Fuß S 
18 — Schrootlatten a 30 * 
Hauslatten 3 


48 
40 Stuͤck ſichtene ſchar 
12 bis 45 Fuß. 


Don 
ler Walter und Za 
offentlichen Ausruf an den Meiſt 
denb. Cour. verkaufen: 

Das zmaftige eindeckige Ga 
Roggen Lasten groß 


Krauſe, mit einem completten Inv 


nerſtag den 27. Februar 1817, 
mmer, in der 
bietenden gegen gleich baare 


ſliotſchiff, 


von eichen Holz erbaut, 


„ 30 7 z 
fkantige Baubalken von diverſer Laͤnge von 


Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
Bude oder vor dem Artushofe durch 
Bezahlung in Bran⸗ 


De ‚Vrouw Elisaheth genannt, 200 
geführt vom Capitain Martin 


ntarſo verſehen, und an der Brabank lies 


— . 


gend, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Der Herr Kaͤufer hat mit 
keiner alten Rechnung etwas zu thin, tritt aber vom Tage des Verkaufs in 
die laufenden Koſten. a e 8 SR 
Die gedruckten umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium ausfuͤhrli⸗ 
cher an. . N 2 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
8 Bei dem Vorſatze, in meiner Handlung fuͤr die Folge vorzuͤglich 
das Gewuͤrz⸗, Farbe⸗ und Droguerie-Lager im Auge zu ha⸗ 

ben, hat die Vermehrung der Artikel noͤthig gemacht, neue Preis⸗ 
Couranten drucken zu laſſen, die binnen kurzem vertheilt werden ſollen. 
a N 3 Carl Benj. Richter. 
Eine moderne Kutſche auf Riemen in ſehr gutem Zuſtande, nebſt Geſchirr, 

iſt zu verkaufen. Nachricht hieruͤber in der Langgaſſe No. 408. 
Gute gezogene Lichte und vorzuͤglich guter ſaurer Kumſt iſt zul haben auf 

dem dritten Damm, No. 1424 8 ö 
Cm Gewuͤrzladen auf dem Fiſchmarkt No. 1599. bei J. C. Oeckermann, 
=) find gute trockne Pflaumen und Kirſchen, desgleichen gut geſchaͤlte Bir⸗ 
nen und Aepfel, auch ungeſchaͤltes Obſt, wie auch gelbes Wachs fuͤr billige 
Preiſe zu haben. N ; ® 

Ein fegr bequemes Schlafſopha if zu verkaufen und das Naͤhere dieſerwe⸗ 

gen Hundegaſſe, No. 287., zu erfragen. ; 


Friſches Holl. Zwiebelſaat iſt zu haben Schnuͤffelmarkt, No. 638. 


Friſch geſalzene Breitlinge ſind am Breitenthor, No. 1339, in kleinen Faͤß⸗ 
chen zu haben; allwo auch zwei Stuben an einzelne ruhige Mannsper⸗ 
ſonen zu vermiethen ſ ind i | 2 
ni Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen : 
zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, Fleiß⸗Muͤnzen und Whiſtmarken findet man bei 
: ’ ; 5 F S Gerhard, 
5 > & Heil. Geiſtgaſſe No. 735. 
Ie No. 190 iſt mittel Mehl zu 4 fl. das Viertel, desgleichen 
nd. Kochbutter zu 12 Duͤttchen das Pfund jederzeit zu haben; auch ſteht 
allda ein Clavier mit Floͤten zum Verkauf. ö AR 
droße Feigen A 04 Gr., Sirop a 8 Duͤttchen, gegoſſene Lichte 32 Gr., 
Kiehn-Oel A 18 Gr. pr Pfund, Holl. Hering à 6 Gr., 4 Stoof Zi⸗ 
tronen⸗Saft % Gr., + Stoof Wichs A 21 Gr., 3 Stoof Tinte 40 Gr. und 
der Stoof Weineſſig zu 15 Gr. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. | 
2 


3 266 — 


Weiße Wachslichte das Pfund zu 4 fl., getrocknete Truͤffeln, Kaſtanien, 
5 Zitronen, grauer Mohn, reinſchmeckender ſtarker Kornbranntwein in 
Ohme und groſſe Berger Heringe vom letzten Fange in 2, 2 und 4 Tonnen bez 
koͤmmt man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No 63. - 
Sehr ſchoͤne Tuſchkaſten in mahagoni und andre Holze, die feinſten Far⸗ 
ben enthaltend, die ich fo eben erhalten, verkaufe ich von 3 Danziger 
Gulden bis 5 Thaler in Cour. Auch ſind die beſten Engliſchen Bleiſtifte von 
verſchiedener Staͤrke zu 6 und 8 Duͤttchen und ſehr geſchmackvolle Vifitenz 
karten, Wechſel⸗ und Anweiſungen⸗Schema's, Siegellack, Federn, 
fo wie alle Gattungen von Schreib- und Zeichenpapier und alle Schreib⸗ 
und Zeichen- Materialien in Gottlieb Maurer's Papier-Niederlage an der 
Ecke des langen Markts und der Kuͤrſchnergaſſe zu haben. 
Schoͤne Franzoͤſiſche Reinetten die 100 Stuͤck zu 4 fl Danz., und Porter 
die Bouteille zu 10 Duͤttchen, werden verkauft Jopengaſſe No 737. 
i Die Schwersſche oder Altonger Eſſenz, welche, wie eine vieljährige Erz 
fahrung gelehret, in mehreren Krankheiten mit dem gluͤcklichſten Er⸗ 
folge gebraucht wird, und deren man ſich auch als Praͤſervativ zur Fruͤhlings⸗ 
und Herbſt-Kur zu bedienen pflegt, iſt allhier allein in dem Haufe Heil. Geiſt⸗ 
Gaſſe No. 735 acht und aufrichtig zu haben. Diejenigen, welche die vortreff⸗ 
lichen Eigenſchaften dieſer Medizin noch nicht kennen, werden ſolche am beſten 
aus dem jedem Glaſe beigefuͤgten Gebrauchzettel erſehen koͤnnen, welchen man 
auch in gedachtem Haufe unentgeltlich erhalten kann. N 5 
5 Extra ſchoͤne holl Cabeljau find Pfundweiſe, und hell, Heringe in 28tel 
und ſtuͤckweiſe zu haben am hohen Thor bei Daniel Liedke, 


ER Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
5 Ein leerer Platz auf dem Schuͤſſeldamm, auf welchem ein durch die Pul⸗ 
ver⸗Exploſion ganz vernichtetes Haus unter der Servis Nummer 1142 
geſtanden hat, iſt aus der Hand zu verkaufen. Der Grund, auf dem das Haus 
geſtanden, iſt 53 Fuß 10 Zoll lang, und 28 Fuß 6 Zoll Danziger Maaß breit; 
der Hof- und Gartenplatz 97 Fuß lang und 20 Fuß breit, die Lange des ganz 
zen Platzes 130 Fuß Danziger. Nähere Nachricht erhält man Schnuͤffelmarkt, 
No. 632., auch Hundegaſſe No. 273. 2 . 
Es ſteht ein Grundſtuͤck auf Langgarten No. 116. nebſt Garten- und Wie⸗ 
ſenland, nach dem Engliſchen Damm hinaus, aus freier Hand zu verz 
kaufen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man auf Erſtueugar⸗ 
ten, No. 559., bei dem Commiſſionair Groo, Vormittaas bis 1b Uhr. 
Ein auf der Rechtſtadt gelegenes mit 8 heizbaren Stuben modernes Haus 
f iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Hotel 


de Thorn. 
a Der Speicher in der Strohgaſſe nebſt Taſche, iſt zu verkaufen oder auch 
: zu vermiethen, und kann ſogleich benutzt werden. = 


— 


- ee 


Das Haus unter der No. 158 auf dem Kneipab gelegen, mit Auffahrt, 
5 Viehſtall und Wieſenland, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht Langgarten No 124. 8 © 
Das Haus auf den Zten Damm, No. 1427, mit 7 Stuben, 4 Küchen, 
Hofplaͤtz und Balkenkeller iſt zu verkaufen. 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. : 
Wer alte Marmor-Flieſen verkauſen will, beliebe ſich kanggaſſe, Gerber⸗ 
; gaſſen Ecke No, 363. zu melden. e 
Wer einen Kuͤwen, ungefaͤhr von 4 Fuß hoch und 6 Fuß breit zu verkau⸗ 
fen hat, melde ſich Pfefferſtadt No. 120. 


Sa chen zu ver miet hen. 
wi der Drehergaſſe No. 1346. find 2 moderne Zimmer nebſt Kammer, ge⸗ 
meinfchaftlicher Küche und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 
In der Langgaſſe No. 408, iſt der unterm Haufe befindliche Keller, wel⸗ 
N cher jetzt zu einem Gemuͤſe-Verkauf benutzt wird, zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. f x 
In der Töpfergaffe No. 77. find 2 Stuben nebſt Schlafkammer, eigner 
J Kuͤche und Holzgelaß an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu Oſtern 
zu vermiethen. ö N 85 8 
in der Jopengaſſe No 564. iſt eine Comptoir⸗Stube und 2 modern gemalte 
8 Zimmer zu vermiethen und fogleich zu beziehen, . — 
: In der groſſen Hoſennahergaſſe beim grünen Thor No. 677., find Stuben 
an Herren Dfficiere zu vermiethen. 
3 der Johannisgaſſe No 301, iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, 
Hof, Kuͤche, Appartement und Keller zum Holzgelaß zu vermiethen. 
Das Nähere in dem nehmlichen Haufe, = 
Sr der Schmiedegaffe No. 287. find zwei gegen einander gelegene heitere 
Zimmer in der zweiten Etage, an einzelne Mannsperſonen zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. i 3 : 
Der auf der Speicherinſel in der Flachsgaſſe unter dem Namen: der Bi⸗ 
i ſchoff, jetzt neu erbaute Speicher in Fachwerk, 3 Etagen hoch, mit 
einem geräumigen umzaͤunten Hofraum, iſt entweder zu vermiethen oder zu vers 
kaufen. Das Näherei auf der Schaͤferei in No. 42. N 
Das Haus in der Hundegaſſe No. 262., welches 7 ſehr gute geräumige 
ö Stuben enthaͤlt, iſt nebſt Stall und doppelt gewoͤlbtem Keller zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht hieruͤber erhaͤlt man in 
demſelben Hauſe. i 5 SE: 
In der Roͤpergaſſe No. 470. Waſſerſeite, iſt ein Saal und eine Stube ge⸗ 
> genuͤber, nebſt Kammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
a Glockenthor No. 1955. iſt ein Saal, eine Vorder- und Hinterſtube, gleich 
oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 


\ 
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as Haus in der Ziegengasse No. 769. ist zu vermiethen und Ostern zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man in der heil, Geistgasse, No. 772. 
an Ziegengassen - Ecke. > . | 
Das Haus im alten Roß No. 842. flieht zu vermiethen und ſogleich oder 
Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 


Inn Poggenphul No. 201. iſt eine Stube zu vermiethen. 


Se Aaf dem Schnüffelmarkt sub No. 717, find 2 ſchoͤne Zimmer an Perſonen, 


jedoch ohne Familie, zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Man beliebe ſich daſelbſt bei dem Kaufmann Levin Victor Sachs zu melden. 
Auf Langgarten No. 224. iſt eine Stube an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
8 miethen und gleich zu beziehen. i 
Langgasse No, 538. sind Mitte April die zwei neu decorirten Ober- Säle 
? nach der Strasse gelegen, mir auch ohne Mobilien, halbjährig oder 
jährig zu vermiethen, wie auch eine grosse Vorstube nebst Nebenstübchen. 
Nähere Nachricht bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 242., oder jeden Vor- 
mittag im selbigen Hause in der aten Etage. ET 
a einem gelegenen Orte der Rechtſtadt iſt ein Stall zu 3 Pferde, wo auch 
ter Zeit zu benutzen. Das Naͤhere auf dem iſteß Damm No. 1111. f 
CTopengaſſe No. 607., iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber, nebſt Ap⸗ 
8 partement und verſchloßne Kammer, an einzelne Herren oder ſonſtige 
ruhige Bewohner, mit und ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen, 
n dem Haufe Jopengaſſe No. 742, find mehrere Zimmer mit Meubles 
a PR) monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. s 
; Ziesengaff: No. 767, iſt eine Gelegenheit nebſt Appartement, eigne Kuͤche 
und verſchloßnen Keller zu rechter Ziehungszeit zu vermiethen. 
Schnuͤffelmarkt No. 630. find; eine Etage hoch 3 Stuben, und 2 Etagen 
i hoch 2 Stuben zu vermiethen. Auch ſind 60 Flieſen zu 24 Zoll zu 
verkaufen. : ; 
Eine bequeme Wohnung von 2 Stuben nebſt eignem Heerd und Boden iſt 
i in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 677. an ruhige Bewohner zu ver— 


: miethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. a 


rauengasse No, 852. ist eine geräumige helle Unterstube mit einer mo- 
dernen Gipsdecke verseben, an einzelne ruhige Bewohner sogleich zu 


vermiethen. 


Auf dem Buttermarkt No. 431, iſt eine Stube an einzelne Herren auf 

Monate zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

cen der Jopengaſſe find mebrere Stuben, auch einzeln, nebſt Kammern, 
J Kuͤche, Keller, Boden, Appartement, Waſſer auf dem Hofe, an eine 

ruhige Familie, auch einzelne Mannsperſonen, mit auch ohne Meublen zu vers 


miethen. Nachricht in der Jopengaſſe No. 789. 
ü . — 


zur Noth ein Wagen ſtehen kann, zu vermiethen, und Oſtern zu rech⸗ 


5 


RE 
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Ficcherehor No. 218. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an eine einzelne ruhige 
Perſon zu vermiethen. 4 l RER 
Moatzkauſchegaſſ⸗ No. 418, iſt eine Stube nebſt Küche an einzelne Perſonen 
= zu vermiethen. 11 
a Auf dem dritken Damm No. 1422. find mehrere Zimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 8 8 
cen der heil, Geiſtgaſſe No, 932, iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in Vor⸗ 
IJ der- und Hinterſtube, Kuͤche, Kammer, Holzgelaß, und eine Oberſtube 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
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recht. Vollbeding neuer gemeinnütz. Briefſteller für das bürgerl: Geſchaͤfts le⸗ 


ben, 1817. Parodieen, geſammelt u. herausg, v. K. Muͤchler, 187. Denk⸗ 


wuͤrdigkeiten d. Marquiſe de la Rochejaquelin, a. d. Fr. v. K Muͤchler, 2 Th. 
187. Moriz mitholog. Wörterbuch, fortgeſ. v V. H. Schmidt, 1816. Schel⸗ 
lenberg teutſche arithmet. Pracktik f junge Kaufleute und Geſchaͤftsmaͤnner. 
Neues einfaches Kochbuch f. buͤrgerl, Haushaltungen. Charte d. Preuß. Mo⸗ 
narchie, nach d. neueſten Eintheilung in Provinzen u. Regierungsbezirke, be⸗ 
richtigt im Jan. 1817 in 3 Blatt, und mehrere neue Landkarten Schul- und, 
Lehrbücher aller Art, wie auch Bilderbuͤcher, welche ſich vorzüglich zu Geſchen⸗ 
ken für Kinder an Geburtstagen und bei andern Gelegenheiten eignen, ſowohl, 
ungebunden, als auch gebunden. = SE 


’ 


UTAH einn i e. e ee md 
.& Ganze Loose zur ersten Klasse 555ter Kön. Preuls, Klassen- Lot-“ 
ö terie; N = $ KIT 

so wie in 


Loose zur A5sten Königl. kleinen Geld-Lotterie sind täglich in! 
8 a 2 Nees 


Königl., Intelligenz- Comtoir zu bekommen. 
— 5 t 
x n * 


Verlobung Anzeige 79755 = 
vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden hiemit er⸗ 


Carl Chriſtian Jaͤncke. f 
Anna Wilhelmine Schultz. 
| a 


Uiſere geſtern 
gebenſt an. 


Danzig, den 17. Februar 1817 


N 


en 
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d Entbindung s Anzeige. a 
Die am ızten d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von ei⸗ 
nem geſunden Knaben meldet ganz ergebenſt 5 


Todes Anzeige. 5 

Schnell entriß uns der Tod am 14ten d M unſere geliebte Mutter, Fran 
Renate Eliſabeth Rebefeld, geb Klingbeil, durch einen Schlag fluß, 

im zoften Lebensjahre; welches wir mit inniger Betruͤbniß unſern Freunden und 


Bekannten ergebenſt anzeigen. x Ludw. Eduard Rehefeld. 


Carl Ferd. Rehefeld. 
Danzig, den 15. Februar 1817. 
ö Virchliche Anzeige 
Mit dem Reminiſcere-Sonntage (den ©. März) beginnen bie öffentlichen, 
Sonn⸗ und Feſttaͤglichen Andachtsuͤbungen der S. Trinitatis-Ge⸗ 


meine, zu S. Anna, wieder um neun Uhr. 
i Das Kirchen: Collegium zu S Trinitatis. 


EBEN BUBEN eu, x 
Ech cebe mir hiemit die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
J Publiko ergebenſt anzuzeigen, wie ich, vorzüglich um die früher allges 
mein genoſſene Gunſt und Zufriedenheit, der: reſp. Einwohner Danzigs wieder zu 
erlangen, und mein uͤberall bisher gnerkanntes Kunſttalent zu rechtfertigen, ent⸗ 
ſchloſſen bin, naͤchſten Freitag dena rſten d. M. im Schauſpielhauſe eine zweite 
Kunſt⸗Vorſtellung zu geben, wo ich gewiß alles nur Moͤgliche auſbiethen werz 
de, nicht nur allein die neulich durch ungluͤckliches Zuſammentreffen mehrerer 
durchaus hindernder Ereigniſſe, nichtz wohl gelungener, oder gaͤnzlich weggelaf⸗ 
ſener Stuͤcke, beſtens zu geben, ſondern auch noch durch verſchiedene intereſſante 
optiſche Darſtellungen, die in Hinſicht der angenehmen Sinfion, die ſolche vers 
anlaſſen, gewiß jeden der refp. Zuſchauer uͤberraſchen werden. Da bei dieſer 


zu gebenden letzten Vorſtellung vorzuͤgtich mein Bestreben iſt, mir das theure 


Wohlwollen Es. ver: hrungswuͤrdigen Publikums vollkommen wieder zu erwer⸗ 
ben und ich demnach meinen Vortheil weniger vor Augen habe, fo bin ich ge⸗ 
ſonnen, die ſonſt gewoͤhnlichen Theaterpreiſe in nachſtehender Art herunter zu 
ſetzen; Eine Loge erſten Ranges à 7 Perſonen 3 Rihlr. 12 gar., 45 Perſonen 
2 Rthlr. 12 ggr., ein einzelner Platz 14 ggr. Eine Loge zweiten Ranges a 7 
Perſonen 2 Rthlr. 12 gar. a 5 Perſonen 1 Rthlr. 12 agr., ein einzelner Platz 
10 ggr. Entrée zum erſten Parterre 10 gare, zweites Parterre 6 ggre, Galle⸗ 
rie 3 ggr. Cour. 92 = On 
(Hier folgt die zweite Beilage.) ’ 


N 
/ 


Zweite Beilage zu No. 15. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Billette zu Logen und Parterre, letztere gleichfalls zu dem herabgeſetzten 
Preis das Dutzend zu 4 Kthlr. fürs erſte Parterre und a Rthlr. 12 ggr. zwei⸗ 
tes Parterre, ſind von heute ab taͤglich in meinem Logis, Junkergaſſe im ſchwar⸗ 
zen Adler zu haben. „„ 5 55 

Alles ausführliche Nähere, wird wie gewöhnlich, durch Zettel angezeigt 
werden. 5 5 = Gottſchalk. 

’ Derfonen, fo ihre Dienſte antragen. \ 
Eine Frau welche gutes Eſſen anzurichten verſteht, auch im Kuchenbacken 
gehoͤrige Kenntniß beſitzt, bietet Herrſchaften ihre Dienſte an; man fin⸗ 
det ſelbige an der Schaͤferei No, 9 bei Herrn Hein. 4 : 
Es wuͤnſcht ein junges Frauenzimmer als Wirthſchafterin oder Geſellſchaf⸗ 
terin angeſtellt zu werden. Sie iſt auch entſchloſſen mit Herrſchaften 
auf Reiſen zu gehn, oder wenn es verlangt wird, in einer andern Stadt Con⸗ 
dition zu nehmen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der kleinen Nonnengaſſe, No. 
509 , bei dem Gloͤckner Kretzſchmer. ö 
5 V 5 
77... nn 4 
Daß der neue Catalog meiner Leſe⸗Anſtalt nunmehro die % 
Preſſe verlaſſen hat, und vom heutigen Tage ab, ge⸗ 
5 gen Erlegung von Sechs guten Groſchen Brandenb. Cour. bei f 
a1 mir abgeholt werden kann, mache ich hiemit oͤffentlich bekannt. 
Hiebei erlaube ich mir noch die Bemerkung hinzuzufügen, 5 
wie ich dafuͤr geſorgt habe, daß die intereſſanteſten Werke 
der beliebteſten Schriftſteller, ſowohl aͤlterer als neuerer Zeit (de⸗ 
ren Schriften ſich für Leſe-Anſtalten eignen), gegenwärtig bei 
mir vorhanden find; weshalb ich mir denn auch ſchmeichle, daß 5 
jeder gebildete Leſer meinen Catalog, der uͤbrigens zur Bequem⸗ 
lichkeit der Leſenden, alphabetiſch eingerichtet iſt und 3290 Wer⸗ 
ke enthaͤlt, zufrieden aus den Haͤnden legen wird. 8 
N Danzig, den 8. Februar 1817. 


’ F. C. Alberti, 7702 
Brodtbaͤnken⸗Gaſſe No. 697. © 
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Be ka n n t JJ at 


Wegen. einer dringend nothwendigen Reparatur an der Olivaer Thorbruͤcke, 
wird die Pafſage über dieſelbe naͤchſtkommenden Freitag, den erſten 


d., M. von früh des Morgens bis zum Mittage geſperrt werden; welches dem 


Publicum hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 18, Februar 1817. 

u Boͤniglich Preuß. Polizei⸗ Praͤſident. 

Ein Hof mit a Hufen, 3 Morgen Land, in der Nehring auf der Wordel 
en belegen, mit oder ohne vollſtaͤndigem Inventarium, ift aus freier Hand 
auf mehrere Jahre, entweder zu verkaufen oder zu verpachten und gleich zu be⸗ 
ziehen und zu benutzen. Naͤhere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man auf erſten 
Meugarten hinter der Schießſtange, sub No, 534, s 


Wer von dem Leben und Aufenthalt der Frau von Ruszeka geborne 
Schachtin Nachricht geben kann, wird gebeten ſolches im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir anzuzeigen, weil daſelbſt derſelben angehend angenehme Nach⸗ 
richten eingetroffen. g gr 
Einem verehrungswüͤrdigen Publico zeige ich hiemſt ganz ergebenſt an, daß 
g ich als Geſinde⸗Vermietherin den Conſens erhalten habe, und dabei 
nicht verfehlen werde, einer jeben Herrſchaft nach meinen Kräften gutes und 


ehrliches Geſinde zu vermiethen, und bitte daher um geneigtes Zutrauen. Mei⸗ 


ne Wohnung iſt gvoſſe Wollwebergaſſe No. 554. g 
x i : 1 Anna Dorothea Jebramczik. 


Zu Hochzeiten und Traktamente werden meſſingne Thee und Kaffee ⸗Ma⸗ 
J ſchienen, Spucknaͤpfe und Leuchter verheuert, bei Siemens, Breitethor 
No. 1935. 7 x + = 8 5 80 


N e c hel- u n d Geld-Course 


IT — — — 
Danzig, den 18. Februar 1817. 
ER 5 
Amsterdam 40 Tage — gr. 5 Holl. rand. Duc neue gegen Cour. g/ 21 gr: 
— 570% — 295 gr. dito dito alte 9 18- 

Hamburg, 5 Wochen — gr. dito dito‘ N ap... 5 9 2 

6 Woch. — gr. 10 Woch. 131 gr, dito dito, gegen Münze - - — =.‘ 
London, 1 Monat —f 2 Monat — f Friedrichsd'or gegen Cour. 5 40 13 gr. 

— 3 Monat ıg,f (er. ee — Münze — 46 — gt 
Berlin, 8-Tage 14 pot, damno- Carolin gegen Cour. 6 49 


1 Monat — pCt. dm, 2 Mon, 2 Keb d. Agio von PI. Cour. gegen Münze 17 pCt. ° 


